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Deutschen Roten Kreuzes
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Die drei Säulen der Blutspende in Deutschland

1. Blutspende bei den DRK-
Blutspendediensten

2. Blutspende in E inrichtungen der 
Länder und Gemeinden, z. B. 
Universitätskliniken 
(staatliche und kommunale 
Blutspenden)

3. Blut- oder Blutbestandteilspende in 
E inrichtungen in industrieller oder 
privater Trägerschaft 
(kommerzielle Blutspenden)
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Der Ethische Kodex (Auszüge)

• Die Blutspende muss freiwillig sein

• F inanzieller Nutzen darf kein Beweggrund sein

• Anonymität von Spender und Empfänger müssen gewahrt werden

• Unterschiede aufgrund von Rasse, Religion oder 
S taatsangehörigkeit dürfen nicht gemacht werden

• Der Empfänger muss wirksam und sicher behandelt werden

• Blut darf nicht verschwendet oder missbraucht werden
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Gründung

• 1951: Die Landesregierung in NRW 
überträgt die Aufgabe der 
Versorgung von Krankenhäusern 
mit Blutpräparaten dem Deutschen 
Roten Kreuz 

• Zur E rfüllung des Versorgungs-
auftrags vereinbaren die P artner die 
Gründung eines überregionalen 
Blutspendedienstes in NRW
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Der DRK-Blutspendedienst West ...

• ... organisiert ca.11 000 
Spendetermine im E inzugsgebiet 
jährlich 

• ... organisiert bis zu 50 Termine im 
E inzugsgebiet täglich

• ... begrüßt ca. 790 000 Blutspender
im E inzugsgebiet jährlich
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Blutspende und Rotes Kreuz

• J ede Blutspende ist eine 
gemeinnützige Leistung des 
E inzelnen, die Vertrauen 
voraussetzt

• Darum sollten die 
Organisation, Durchführung 
und Verwaltung bei einer 
gemeinnützigen Organisation 
liegen, die das Vertrauen der 
Bevölkerung besitzt
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Spendenentwicklung

erschienene Spender 1993 - 2021
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Leistungen Ehrenamt

• Werbliche Vorbereitung

• Spenderanmeldung, 
Betreuung am Spende-
und Ruhebett

• Verpflegungszubereitung 
und Betreuung beim Imbiss

• Organisation und 
Durchführung von 
Blutspenderehrungen
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Leistungen Ehrenamt

• Aktivierung des Spender-
potentials im lokalen Umfeld

• Spendermotivation auf 
Blutspendeterminen

• Multiplikator für die Blutspende 
im Ortsverein

• Aktive Blutspender
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Der unentgeltliche Blutspender beim DRK

• Die unentgeltliche Blutspende entspricht dem Charakter des 
DRK als Spendenorganisation

• Die unentgeltliche Blutspende ist die Form der Blutspende, die 
vom größten Teil unserer Spender als sinnvoll erachtet wird

• Die unentgeltliche Blutspende wirkt kostendämpfend für unser 
Gesundheitswesen, wird aber vom DRK nicht primär unter dem 
Aspekt der Wirtschaftlichkeit betrachtet
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Der DRK-Blutspendedienst West erfüllt als Teil des Deutschen 
Roten Kreuzes seine Aufgabe zur Förderung der Gesundheit 

unter Rahmenbedingungen wie dem E thischen Kodex und 
selbstgesteckten Unternehmenszielen

Selbstverständnis
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Unsere Unternehmensziele

• Versorgungssicherheit

• Spenderschutz

• Qualität und S icherheit der P räparate

• Umfassende Unterstützung der K liniken

• Wirtschaftlichkeit und

• Wissenschaftliche Betätigung
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Medizinische Leistungen

• Manuelle und/oder maschinelle 
Bestimmung der Blutgruppe bei
jeder Blutspende

• Untersuchung jeder Blut-
spende auf Krankheitserreger, 
Virusinfektionen und Syphilis

• Untersuchung von Spender- und 
Empfängerblut auf Verträglichkeit
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Medizinische Leistungen

• Herstellung von Blutpräparaten

• Lagerung und Vertrieb von 
Blutpräparaten an Krankenhäuser 
und Arztpraxen

• Beratung und Fortbildung von
Ärzten und Assistenzpersonal

• Laboruntersuchungen für P atienten

• Qualitätssicherung und Forschung 
im Bereich der Transfusionsmedizin
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Leistungen gegenüber der Öffentlichkeit

• Gewinnung von neuen 
Blutspendern

• Motivation von aktiven 
Blutspendern

• Information von Spendern und 
potentiellen Spendern

• Schulung von ehren- und 
hauptamtlichem P ersonal
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Organisation des DRK-Blutspendedienstes West

Gesellschafter:

DRK-Landesverbände Nordrhein, Westfalen-Lippe, Rheinland-Pfalz, Saarland

DRK-Blutspendedienst West gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Geschäftsführung: Priv.-Doz. Dr. Thomas Zeiler, Dipl-Kfm. Dr. Holger Praßel

Zentrum für 
Transfusionsmedizin 
Ratingen-Breitscheid

Zentrum für 
Transfusionsmedizin 
Hagen

Zentrum für 
Transfusionsmedizin 
Münster

DRK-Blutspendedienst 
Rheinland-Pfalz/Saarland
gemeinnützige 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

DRK-Blutspendedienst 
Ostwestfalen-Lippe 
gemeinnützige 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

Zentrumsleitung: 
PD Dr. T. Zeiler,
Dr. H. Praßel

Zentrumsleitung: 
Dr. R. Deitenbeck, 
U. Fritz

Zentrumsleitung:
Dr. R. Deitenbeck,
M. Diekmann

Geschäftsführung:
Dr. A. Opitz,
J . Backhaus

Geschäftsführung:
PD Dr. T. Zeiler,
Dr. H. Praßel,
M. Diekmann


